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Tie Ausitellung der Suittungen erjolgt nad) den Vejtimnumgen fiiv die Jahlung von
Penjionsgebithrnifjen an die Beamten des Reidysheeres begichentlid) der Katjerlidyen DMiavine
oder der Scjubtruppen.

8. Vet Crnuttelung der ”livu]'imu‘n fitv Perjonen, weldhe tn einem tm § 35 bezeidyneten
Verhdaltnifie u ciner Katjerlichen Schubtruppe ftehen, ijt das penjionsjihige Dienjtein-
fomumen cines in untexjter Gehaltsitufe jtehenden BVeamten derjenigen heimijdhen Veamten:
flajje ugrunde zu legen, tn tweldje fie nach ihrer Dienjtitellung und Dienjttdtigleit cin-
urcihen jind.

Der Reidystangler ijt cemddptigt, nad) Mapgabe der Dienjtzeit des ju Verjorgenden
s bejtimumen, dap der Betrag ciner hoheren Gehaltsitufe der Bevedypung des penjionsg-
jahigen Dienjreinfommens jugrunde ju legen ijt.

Sit cine Veamtentlajje, w weldhe der yu Verjorgende cnjureihen wire, mid)t vor-
Handen, jo bejtimmt der Reicdhsfanzler den Vetrag des penfionsjihigen Dienjteinfommens.

3u § 37.

9. Au Unred)t cxhobene Penjionsgebithrniiie, weldye nicht alsbald uriidgezahlt werden
fonnen, fud durd) Unrechmung auf die falligen Gebithrnijje von der Penjionsregelungs-
behirde cinguzichen. Die Hohe der Abziige ift nac) Lage der Verhiltuifje des Lenjiondrs
pont der oberjten Miilitdrverivaltungsbehorde des Kontingents bejichentlidh) der oberjten
Marineverwaltungsbehorde oder der Kolonialabteiliung des Auswdrtigen Anmtes feftaujetsen.
Dabet ijt indes mid)t auper ad)t ju (afjen, daf dic volljtdndige NRiictzahlung des iiber-
hobenen Vetvags nac) Moglichfeit jichergeitellt werden mugp.

Auf Grund des Artitel 7 Nr. 2 der NReidysverfafjung Hat der Bundesrat nadyjtehende

VWefimmungen

aur Aushihrung der §§ 17, 18, 20, 21, 22, 33 0ig 38, 40 des Gefepes iiber die
Berjorqung der Perjonen der Untertlajjen des NReicdhsheeres, der Kaiferlicdhen Marine und
ver Kaijerlichen Schusteuppen vom 31.Mat 1906 (N-G-BL 1906, Nr. 30 S.593 flg.)
unter Aufhebung jeiner Bejtimmungen vom 22. Februar 1875 bejdhlofjen:
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Bu 8 17, 18, 20, 21.

1. Big zu der durd) dad vorbejeichnete Gejep notwendig werdbenden Crganjung der
, Grundjase fiir dic Bejebung der Subaltern= und Unterbeamtenitellen bei den Neichs- wnd
Staatgbehirden mit Militdvanvdrtern” von 1882 und der , Grundjdbe, betveffend dic
Bejepung der Subaltern= und Unterbeamtenjtellen bet den Sommunalbehdrden ujw. mit
Wilitdranmwdrtern” von 1899 finden diefe Grundjdbe nebjt Crlauterungen fumgemip
und mit der MaBgabe aud) auf die JInhaber des Anjtellungsicdheins nwendung,

a) daf jid) deven Nechte auf die Stellen des Unterbeamtendienites bejcranten und
b) daj fie bei der Stellenbejetsung nur dann beriictfichtigt werden diivfen, wemn 5 an
geeigneten jivilverjorgungsbered)tigten Bewerbern fehlt.

2. Stellenamvirter, die jtatt des Jivilverjorgungsideins nadtraglid) die Jivil-
verjorgungsentjchiadigung oder dic cimmalige Geldabfindung wdablen, Haben Hiervon den
Unjtellunggbehorden, bei denen jie vovgemertt find, Wnzeige ju erjtatten und find i den
Bewerbervergeidhnifien 3u jtreichen.

Au§§ 22, 35 his 38.
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3. Bei NMiidzahlung von Verforgungsgebithrnifien oder betm Erlbjchen, NRuben oder
Wieberaufleben des Hechtes auf deven Vejug exfolgt die Hegelung duvd) die Behdrden,
weldhe vor den BVamdegjtaaten Hicvyn bejtimmt find oder hievu bejtimmt werden (Penjions-
regelungsbehorden).

Cinwendungen ded Jnvaliden oder Nentenempfingers gegen die Negelung jind —
jofern er im Sivildienft angeftellt 1jt, duvd) Vevmitthmg jeiner vorgejesten Tienjtbehirde —
an die Penfionsregelungsbehvrde Fu vidten.  CEinfpriidje gegen deven Vejcheid find auf
pemfelben Wege amgubringen und von der Penjiondregelungsbehorde mit Begutadytung der
oberjten Miilitdrverivaltungsbehirde desd Kontingents begiehentlic) der oberften Miavine-
verivaltunggbehorde oder der Stolonialabteilung ded uswirtigen Amtes jur Entjdeidung
vorzulegen, jofern dicje micht jchon als Penfionsregelungsbehorden entjchicden Haben.

4. Den Penfionsvegehungsbehorden it von allen Vevdnderungen in den perjonlichen
Lerhiltniffen cined Jnvaliden oder Rentenempfingers, welde die Niickahlhung von Ver-
jorqungsgebithrnifien oder ein Erléjchen, Nubhen oder Wicbevaufleben ded Nechted auf deren
Bezug zur Folge haben fonnen, insbejondere von allen Anjtellungen oder Vejd)idftigungen
tm WMilitdr- ober Jivildienfte, bei Kapitulanten mit einer Dienftzeit von mindejtens adyt-
aebn Jahren aud) von jeder Erhohung des Dienfteinfommens, bis jum Vetrage von
2000 .4, Mittetlung zu madjen, und Fwar i den Fillen:

oeg § 22, § 36 . 3, § 37 von der bem Jnvaliden ober Hentenempfinger vor=
gefetiten Belhorde;
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bed § 33 Nr. 1, §36 Nv. 2 von den Truppenteilen oder NMavineteilen;

ped § 35 . 2, § 54 Abjab 1 Sab 2, § 35 v, 2 von den ujtandigen Ge-
vidjten oder Staatsamvaltichaften;

Ded § 36 Jir. 1 von den dajelbit genannten njtalten oder Injtituten;

bes § 36 v, 4 von den die Jivilpenjion anweifenden Behirden.

Die Mitteilung mup alle fiiv die Regelung des Vezugs der Verforgungdgebiihrniije
crforderlicdien Angaben enthalter; dag Henten- (Penfions=) Cuittungdbud) 1jt der Mitteilung
beizufiigen. Wenn von vornherein fejtiteht, daf die Anjtellung oder Vejd)dftigung im Jivil-
dienjt cinent Jettraum von jec)sd Nionaten nidht iiberfdjreiten wird ober wenn fich der Anf-
enthalt in eimer der tm § 36 Nr. 1 genannten Anftalten oder die voritbergehende Hevan:
sichiung qum aftiven Militdrdienjte (§ 36 v, 2) nidht auf einen vollen Kalendbermonat
cvtrect, jo fanm die Mitteilung an die Penjiondreqgelungsbefhrde unterbleiben, da in dicjem
yalle nach § 38 dag Redht auf den Bezug dev WVerjorgungsgebithrnifje nicht ju vuben Hhat.

5. Die Bewilligung der cinmaligen Geldabjidbung von 1500 .4 an Kapitulanten
($ 22) 1jt aus dem Militdrpajie ju evjehen.

Die vorgefete Behorde hat den Angejtellten ober Vejchdrtigten auf jeine gefeblidye
Berpflichtung zur Ricdzahlung des Betrags bejonbders himgmuetjen. Die Riiczahlung fann
mit Genehmigung der Penjionsregelungsbehrve i angenmefjenen Teilbetrdgen exfolgen.

G. Wurd e Jnvalide oder Nentenempfianger in ewne der im § 36 ir. 1 genannten
Unjtalten aufgenommen, jo entjdjeiden die Militdrbehirden (Generalfommandos) beziehentlich
Wiarinebehirden (Stationstommandos) oder das Therfommando der Sdjuptruppen daviiber,
ob die Jnvalidenpenjion oder Rente gany oder zum Teil ur Vejtreitung des Unterhalts
der Familie u gewdhren ijt. _

Unter Familie im Sume diejer Vorjdjrift jind auger der Ehefrau und der im § 39
Ubjap 1 begeichneten Nachtonumenjchaft auch Pilegetinder jowic die Eltern und Grogeltern
Ded Jnvaliven ober Mentenempidngers 3u verjtefen, jofern diejer ihr Crndbrer ijt.

7. Vet Anjtellungen oder Vejdydftigungen im Jivildienjte (§ 36 Abjab 2) Hhat die
porgejeste Behbrde dem Jnvaliden oder Rentenempfinger das Henten= (Penfions-) Quittungs-
bucd) abjufordern und das Anjtellungs= oder Bejchiftigungsverhiltnis einzutragen untev
folgenden Angaben:

a) Art des Anjtellungs- oder Vejchiftigungsverhiltnifjes, im bejonderen, ob der JInvalide
ober Nentenempianger als Beamter angejtellt ijt oder n der Cigenjchaft eines
joldhen Dejehiftigt 1wird oder ob er mur in cin privatrechtliches LVertragsverhiltnis
eines Dienjtverpilichteten 3u der Vehdrde tritt;

b) Tag des BVeginng der Anjtellung oder Bejdydaftiqung;

¢) Cinfommen und Jeitpunft, von welchem ab das Eintonumen gewdbhrt wird.

33%



Ewiger Bund

- 214 —

Demmadhjt ift das Quithungsbuch der Venjionsregelungsbehorde vovzulegen, tweldye
wegen Fortgewidhrung oder teilwetfer ober gdnylicher Cinbehaltung der JInvalidenpenijion
oder Mente nac) dem Gefege u entjdeiden, die cxforderliche Cintragung ju madjen und
bic gujtindige Kafje mit Jahlungsamveijung zu verjehen hat.

Fallt der Jeitpuntt, mit weldhem die Jahlung ded Einfommens beginnt, nicht mit
dem Beitpunfte ded Begiuns der Anftellimg ober BVefdhdftigung ujammen, jo ijt fiiv den
Fortbezug der Jnvalidenpenfion oder MHente der Jcitpunft des Veginns der Jahhmg des
Cinfommens als der mapgebende angujchen.

Dag Quuttungdbuc) wird jodann durd) Vermittlung der vorgejebten Vehbrde dem
Jnwaliden oder MNentenempfinger wicder audgehindigt, nad)pem diejer durd) amens-
unterjchrift die Negelungdverfiigung anerfannt hat, thm aber wieder abgenommen und von
ber vovgejesten Behorde aufbeivabrt, jobald er zur Erhebung von Verjorguugsgebiihrnijien
nicht mebhr bevedhtigt ijt.

Um den vegelmapigen Enipjang der Vevjorgungsgebiihrnijje nicht ju jtoven, jollen die
Quittungsbitcher in der Jeit jwijhen dem weiten und lepten Tage cined und desjelben
Wionatd abgenonmien und uviidgegeben werdeit.

Vei dem Ausjcheiden aus dem Jivildienjte mit oder ohne Penjion ijt dag Tittungs-
buch) der Penjionsvegelungsbehorde ur andeven Negelung des Jnvalidenpenjions- oder
Nentenbezugs jo zeitig vorulegen, dap s an den JInhaber nod) bis Jum Entlajjungstag
anggehandigt werden fan.

Die Quittungsbiicher find fortan nad) dem beiliegenden Mujter angufertigen.

Jiiv diejenigen Jnvaliden, deven Verforgungdgebiihrnijje nidgt nad) dem neuen Gejete
feftgeftellt jind, fonnen die bisherigen Tuithumgsbiicher nod) weiter benut werbden.

8. Die Frage, ob cin Jnvalide oder Rentenempfinger tm Jivildienjt als Beamter
angejtellt oder i ber Eigenjdjaft cined jolchen bejd)iftigt wird und ob denmad) die Vor-
fchrift ded § 36 Nr. 3 auf ihn anguwenden ijt oder ob cv fich mir in cinem privatved)tlichen
Lertragdverhaltnis cined Dienjtoerpilichteten ju der Behorde befindet, 1jt jdhon bet Veginn
der Dienjtleiftung favzujtellen. Junadyjt entjcheidet Dicviiber die dem Angejtellten oder
Bejdyaftigten vorgejeste Vehorde; die Entjdyeidung unterliegt jedod) der Nadypritfung durd)
dbie Penfiondregelingsbehirde. Jjt diefe nicht gleichzeitig oberjte Militdrverwaltungsbehorde
des Rontingents begichentlid) oberfte Marinevervaltungsbehorde oder die Kolonialabteilung
ped Audwirtigen Amtes, jo ift nod) deven Entjdheidung Herbeizujithren, wemn Jwijdyen der
oem Jnvaliden oder Nentenempfanger vorgefesiten Behorde wnd dev Penjionsregelungs-
behorde etrne Mieinungsdverichicdenfeit beftehen bleibt oder wenn bet der Penfionsregelungs-
behorde Vebenten gegen dic Eutjcheidung ciner Jentvalbehorde obwalten.

9. Jnvaliden oder Nentenempfanger, die fich im Ausland aufhalten, miijjen hre
Berforguungdgebithrnifie tm Jnland cntiweder i cigener Perfou oder duve) Vevollmddtige



erfebent wnd den Nachiveis der RHeichdangehovigteit beibringen, jowie den Nachweis des
Lebens, jalls fjie ihre Gebithrniffe nidyt perjonlich exheben; ansnahmsiveije fann mit Cin
perftandnis des uswirtigen Amted die Jahlung durd) das ujtandige Konjulat exfolgen.

Boritbergehend, 3. B. jum Kurgebraucd), tm Auslande fic) aujhaltende, aber im JInlande
wolnbajte IJnvaliden und Rentenempfdanger jind von dem Nachweife der Neichsangehovigeit
Defreit.

10. Die Jahlung der nach) § 36 MNv. 4 Shlupjas dem Jivilpenfionsfonds ju cr
jftattenden Jnvalidenpenjionsd- und Hentenbetrdge erfolgt auj mweijung der Penjions-
vegelungsbehorde am Schlufje jedes Nechmumgsjalres.

3u § 40,

11, 3u Unrecht erfobene Verjorgungsgebiihunijje, weldje nidt alsbald juriictgesahlt
werden fomen, jnd durd) Wnvechmumg auf die falligen Gebithrnifie von der Penfions:
reqelungsbehorde etnjuzichen. Die Hohe der Abiige 1t nad) Lage der Verhiltuiffe des
Snvaliden oder Nentenempfingers von der genannten Behorde feftzujesen. Dabei ijt indes
nicht auger adyt 3u lafjen, da die volljtindige Riickahlung des itberhobenen BVetrags nad)
Midglichfeit fichergeftellt werden muj.
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	Bestimmungen zur Ausführung der §§. 17, 18, 20, 22, 33 bis 38, 40 des Gesetzes über die Besorgung der Personen der Unterklassen des Reichsheeres, der Kaiserlichen Marine und der Kaiserlichen Schutztruppen vom 31. Mai 1906 (R.-G.-Bl. 1906, Nr. 30 S. 593 flg.) unter Aufhebung seiner Bestimmungen vom 22. Februar 1875.

